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Nimm Dir Zeit

Pfarrgruppe St. Kilian, Maria Hilf in Mainz-Kostheim

Organisatorisches:

Zu Samstag, 17. September 2022

Zu Hinfahrt und Rückfahrt mit dem Bus ist eine Anmeldung dringend erforderlich. 
Ohne Anmeldung können eventuell nur restliche freie Plätze vergeben werden! 
Der Bus fährt dieses Jahr von Kostheim zum „Gimbacher Hof“.

Die Rückfahrt nach Kostheim ist um ca. 20:15 Uhr. Bitte die Abfahrtzeit beachten!

Wer ab Hofheim den Fußweg durch den Wald mitgehen will, möchte sich bitte 
privat eine Fahrtmöglichkeit dorthin organisieren.

Zu Sonntag, 18. September 2022

Für die Hinfahrt mit dem Großraumtaxi am Sonntagvormittag nach Fischbach ist 
eine verbindliche Anmeldung bis 14.09.2022 erforderlich!

Ein Frühstück vor dem Gottesdienst ist im Pfarrzentrum in Fischbach vorbereitet.

Unsere Mittagspause wird wieder im Pfarrzentrum der Pfarrei St. Peter und Paul 
in Hofheim stattfinden. Zur besseren Planbarkeit melden Sie sich hierzu bitte bis 
zum 14.09.22 an.

Zur Rast an der Straßenmühle:  Bitte Selbstversorgung einplanen.

Anmeldungen zu Busfahrten, Mittagessen, etc. bis spätestens 14.09.2022 in den 
Pfarrbüros der Pfarrgruppe St. Kilian oder Maria Hilf :

Pfarrbüro St. Kilian

Kirchplatz 2
55246 Mainz-Kostheim
Telefon: 06134 63742
E-Mail: st.kilian@kirchen-kostheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 10:00-12:00 Uhr

Donnerstag: 16:00-18:00 Uhr

Pfarrbüro Maria Hilf

Wallufer Str. 19
55246 Mainz-Kostheim
Telefon: 06134 63754
E-Mail: maria-hilf@kirchen-kostheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
10:00-12:00 Uhr

Dienstag: 10:00-12:00 Uhr und 
15:00-18:00 Uhr
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Pfarrgruppe St. Kilian, Maria Hilf in Mainz-Kostheim

Ablauf am Samstag, 17. September 2022

10:00 Uhr Reisesegen für die Fußwallfahrer in der Pfarrkirche St. Kilian,
Mainz-Kostheim, anschließend erfolgt der Auszug der Wallfahrer

12:00 Uhr Rast an der „Straßenmühle“ (ca. 25 Minuten, Selbstverpflegung)

15:00 Uhr Kurzandacht in der Kirche St. Peter und Paul, Hofheim

15:15 Uhr ab Kirche Hofheim weiter durch den Wald Richtung Fischbach

17:30 Uhr Bei schönem Wetter: Gottesdienst für lebende und verstorbene 
Wallfahrer vor der Kapelle am “Gimbacher Hof”, bei Regen gehen 
wir wie gewohnt weiter zur Kirche in Fischbach

Nach dem Gottesdienst: Gemütliches Beisammensein

20:15 Uhr Busrückfahrt* nach Kostheim (ab Busparkplatz Fischbach)

für Bus-Wallfahrer* nach Fischbach:

15:45 Uhr Abfahrt ab Bürgerhaus Kostheim, Winterstraße

15:50 Uhr Hallgarter Straße (Kostheim, Siedlung)

Ablauf am Sonntag, 18. September 2022

9:00 Uhr Fahrt nach Fischbach mit dem Großraumtaxi* ab Bürgerhaus 
Kostheim

10:30 Uhr Dankamt in Anliegen der Wallfahrer in Fischbach

11:30 Uhr Reisesegen und Auszug der Wallfahrer

13:30 Uhr Kurzandacht in der Muttergotteskapelle/Bergkapelle in Hofheim

14:15 Uhr Mittagessen im Pfarrzentrum der Gemeinde St. Peter und Paul

15:30 Uhr ab Hofheim weiter Richtung Kostheim

17:00 Uhr Rast an der „Straßenmühle“ (ca. 25 Minuten, Selbstverpflegung)

19:30 Uhr Ankunft der Fußwallfahrer am "Alten Friedhof/“Schneckenbrücke"

19:45 Uhr Einzug aller Wallfahrer in die Pfarrkirche St. Kilian
TE DEUM und Schlusssegen

Nimm dir Zeit

Seit dem Jahr 1444 pilgern Menschen aus Kostheim zum Gnadenbild des 
dreifaltigen Gottes nach Fischbach.
Auch in diesem Jahr wollen wir das Gelübde unserer Vorfahren erfüllen und die 
Fischbachwallfahrt unternehmen.
Wir nehmen uns Zeit dafür: als Fußwallfahrer, Buswallfahrer, Beter und 
Beterinnen.

Uns begleitet das Thema der Zeit. Wir leben in der Zeit und müssen zugleich 
unsere Zeit gestalten.

Manches ist uns vorgegeben. Wer im Berufsleben steht, verbringt Zeit am 
Arbeitsplatz. Wir brauchen Zeit zum Einkaufen, Kochen, Saubermachen.... 
Ist dies nur Last für mich, oder sehe ich darin eine wichtige Aufgabe?

Jeder und jede von uns hat auch freie Zeit: Was mache ich damit? Ich kann freie 
Zeit totschlagen oder freie Zeit genießen.
Unsere Zeit hier ist begrenzt. Nehme ich diese Begrenzung wahr? Was löst sie in 
mir unter Umständen aus?
Eine Grenze kann auch einen Übergang markieren. Jenseits einer Grenze gibt es 
auch neues Land.
Jenseits der Grenze meiner Lebenszeit, gibt es Zeit in Fülle, ja ewige Zeit.

Kann ich das glauben? Welche Perspektive eröffnet mir dieser Glaube?

Die Fischbachwallfahrt lädt ein zum Nachdenken, bei der Wallfahrt selbst aber 
selbstverständlich auch zuhause.

Ihr Pfarrer Klaus Forster


